
Veränderung beginnt im Kleinen 
An der Abschlussveranstaltung zu den Aktionstagen gegen Rassismus wurden verschiedene Facetten jener Thematik diskutiert. 

Jan Bartels 
 
Am Samstagabend organisier-
ten die Offene Jugendarbeit, 
die Schulsozialarbeit, das Aha – 
Tipps und Infos für junge Leute 
und das Amt für Soziale Dien-
ste im Vaduzer Jugendtreff  
Camäleon eine Veranstaltung 
zum Internationalen Tag gegen 
Rassismus. Der Anlass stellte 
das Finale der Aktionstage ge-
gen Rassismus, die am 13. März 
gestartet hatten, dar. Diese Zeit 
der Aufklärung fand unter dem 
Motto «Alle anders – das sind 
wir» statt und beinhaltete eine 
Fülle an Veranstaltungen zu 
Themen rund um Rassismus. 
Mit Plakaten und Bannern an 
Schulen, Gemeindegebäuden 
und weiteren Standorten 
wurde zudem die Sichtbarkeit 
des Anliegens während der  
Aktionstage gestärkt. Rahel 
Schatzmann vom Amt für So-
ziale Dienste übernahm die 
Einführung in den finalen 
Abend. Dabei erklärte sie, dass 
auch in Zukunft solche Akti-
onstage geplant seien. 

Viel aus New York  
mitgenommen 
Regierungsrat Emanuel Schäd-
ler, der vor Kurzem noch an  
der 70. Sitzung der UN-Frauen-
rechtskommission teilnahm, 
läutete die inhaltliche Beschäf-
tigung des Abends ein. Dass er 
vor kurzer Zeit noch in New 
York war, nutzte er geschickt als 

Brücke zum Thema des Anlas-
ses. «New York hat eine  
Geschichte der Migration», be-
richtete der Gesellschaftsmini-
ster. So sei die Lebenswelt jener 
Stadt geprägt von den multikul-
turellen Einflüssen. Schädler 
hob in seiner Rede hervor, dass 
solche Unterschiede nicht tren-
nen sollen, sondern dass ein 
konstruktives Miteinander es-
senziell ist. Daraufhin erwähnte 
er eine Idee, welche im Verlauf 
des Abends noch öfter disku-

tiert werden sollte: «Zusam-
menarbeit im Kleinen führt zu 
Veränderungen im Grossen», 
merkte der Regierungsrat an. 
So stelle gerade der eigene Mi-
krokosmos einen guten Ansatz-
punkt dar, Rassismus zu über-
winden und Respekt zu stärken. 
«Wir kommen nur weiter, wenn 
wir zusammenarbeiten», er-
gänzte er den Gedanken. Er 
machte klar, dass eine zielge-
richtete Gesellschaftsentwick-
lung von einem konstruktiven 

Miteinander und der Wahrneh-
mung des Fremden als Chance 
lebt. 

Wichtige Einblicke durch  
Podiumsdiskussion 
Nach dem Beitrag von Regie-
rungsrat Schädler und der Vor-
stellung einzelner Projekte der 
Aktionstage wurde das Pro-
gramm mit einer kurzen Film-
einlage unterbrochen. Gezeigt 
wurde der Film «Rassismuss-
nichtsein», in welchem ver-

schiedene Vorarlberger Jugend-
liche über ihre Erfahrungen mit 
Rassismus berichten. Die per-
sönliche Ebene, welche den 
Streifen sehr prägt, war in ge-
wisser Weise auch in dem an-
schliessenden Programmpunkt 
des Abends präsent, nämlich 
der Podiumsdiskussion. Diese 
wurde von Gabriella Alvarez-
Hummel moderiert, wobei  
neben der Jugendarbeiterin 
Priscila Leiva Lopez auch die 
beiden Liechtensteiner Gym-
nasiastinnen Venice Stocker 
und Elin Tribelhorn an dem 
Dialog teilnahmen. Die Zugän-
ge der Beteiligten zu dem The-
ma, welche sich sowohl unter-
einander als auch im Vergleich 
zu Regierungsrat Schädler un-
terschieden, ergründeten eine 
neue, interessante Beschäfti-
gungsebene mit Rassismus. Die 
beiden Gymnasiastinnen hat-
ten sich vor allem im schuli-
schen Kontext mit dem Inhalt 
befasst. Zuerst seien die USA 
und deren Geschichte in Bezug 
auf Rassismus Thema gewesen, 
danach habe man sich aber 
auch Liechtenstein zugewandt. 
Während der Diskussion über 
die Problematik griff Stocker 
den Gedanken auf, welchen be-
reits Regierungsrat Schädler in 
ähnlicher Art geäussert hatte: 
«Man sollte sich selbst auf die 
Finger schauen», erklärte die 
Gymnasiastin. Damit bleibt der 
eigene Mikrokosmos ein wich-
tiger Ansatzpunkt, auf welchem 

dann gesamtgesellschaftlich 
aufgebaut werden kann. 

Viel konfrontiert mit der 
Thematik Rassismus ist auch 
Sozialarbeiterin Priscila Leiva 
Lopez. «Das Thema wird leider 
nicht langweilig», erklärte sie 
an der Veranstaltung. Gerade 
unterschwelliger Rassismus sei 
ein schwieriges Thema, da es 
ein feines Gespür dafür brau-
che, diesen zu demaskieren. 
Aber auch sonst sei der Um-
gang mit Rassismus ihr täglich 
Brot in der Jugendarbeit. Dabei 
ist ein relevanter Faktor, dass 
viele Menschen sich nicht trau-
en, über ihre Erfahrungen zu 
sprechen. «Manchmal sagen 
wir, es ist alles gut, doch es ist 
nicht alles gut», erklärte Leiva 
Lopez. So sei es schwerer, über 
eine eigene Erfahrung mit Ras-
sismus zu reden, als über das 
Thema an sich.  

Wichtig sei, dass die Diver-
sität eines Landes sichtbar wer-
de. Als Beispiel hierfür nannte 
die Sozialarbeiterin die Fuss-
ballnationalmannschaften, die 
in vielen Fällen ein diverses 
Bild der jeweiligen Nation 
zeichnen. Generell sieht Prisci-
la Leiva Lopez aber die Bildung 
als Chance, Veränderung zu 
bringen. Es sei dabei auch 
wichtig, kleine Schritte zu be-
achten: «Wir müssen reali-
stisch bleiben, aber trotzdem 
nicht von der Utopie abwei-
chen», erläuterte die Sozialar-
beiterin abschliessend.

Verschiedene Akteure halfen mit, die Aktionstage und deren Finale durchzuführen. Bild: Gianluca Urso

Rhysearch: Markus Hofer ist neuer  
Verwaltungsratspräsident 
Die Regierungen des Fürsten-
tums Liechtenstein und des 
Kantons St. Gallen haben Mar-
kus Hofer zum neuen Präsiden-
ten des Verwaltungsrats des 
Forschungs- und Innovations-
zentrums Rheintal Rhysearch 
gewählt. Markus Hofer tritt per 
1. Januar 2027 die Nachfolge 
von Werner Krüsi an für die ver-
bleibende Amtsdauer der Jahre 
2025 bis 2028. 

Markus Hofer ist seit dem 
Jahr 2020 Mitglied des Verwal-
tungsrats von Rhysearch und 
hat in dieser Funktion die Wei-
terentwicklung des Forschungs- 
und Innovationszentrums in 
den vergangenen Jahren mass-
geblich mitgeprägt, heisst es in 
einer Mitteilung der Regierung. 
Er verfügt über umfangreiche 
und profunde Branchenerfah-
rung und -kenntnisse sowie 
über ein starkes nationales und 
internationales Netzwerk. Er  
erfülle alle Anforderungen, um 

die weitere strategische Ent-
wicklung von Rhysearch wir-
kungsvoll zu unterstützen. 

Der bisherige Verwaltungs-
ratspräsident, Werner Krüsi, 
wird per Ende Dezember 2026 
zurücktreten. Die vorgezogene 
Ersatzwahl stellt eine reibungs-
lose Übergabe sicher. 

Für die verbleibende Amts-
dauer 2025 bis 2028 setzt sich 
der Verwaltungsrat wie folgt  
zusammen: Werner Krüsi, Prä-
sident (bisher, Austritt per  
31. Dezember 2026); Markus 
Hofer, Mitglied (bisher), Präsi-
dent ab 1. Januar 2027, Vice 
President Business Develop-
ment Advanced Materials 
Bühler AG, Uzwil, Mitglied des 
Industriebeirats Empa; Roland 
Herb, Mitglied (bisher), Ge-
schäftsführer RHmanagement 
GmbH, Triesen, Miteigen -
tümer 49Komma8 AG, Buchs; 
Heiko Korndorf, Mitglied (bis-
her), Gründer und Geschäfts-

führer Wireframe Ltd., 
Eschen; Michèle Mégroz,  
Mitglied (bisher), Vorsitzende 
der Geschäftsleitung und Part-
nerin, CSP AG, St. Gallen,  
Verwaltungsratsmitglied in 
verschiedenen Firmen u. a. bei 
IBG, Ederer; Oliver Wyrsch, 
Mitglied (bisher), CEO Infi-
con; Tanja Zimmermann,  
Mitglied (bisher), Direktorin 
Empa, Zürich, Professorin  
D-MATL ETH Zürich & STI, 
EPF Lausanne, Präsidentin 
Stiftungsrat Technopark Zü-
rich. 

Vernetzung von Wirtschaft 
und Forschung 
Rhysearch ist eine öffentlich-
rechtliche Anstalt mit Sitz  
in Buchs. Das Zentrum unter-
stützt Unternehmen bei umfas-
senden Forschungs- und Inno-
vationsvorhaben und vernetzt 
Wirtschaft und Forschungsein-
richtungen miteinander. (ikr)

Arbeitsreiches Wochenende für Landespolizei 
Von Freitagabend bis Sonntag-
nachmittag war die Landespoli-
zei im ganzen Land aufgrund 
verschiedener Ereignisse im 
Einsatz. So ereigneten sich 
mehrere Verkehrsunfälle. In 
den meisten Fällen blieb es ge-
mäss Mitteilung bei Sachscha-
den, vereinzelt wurden Perso-
nen leicht verletzt. In Vaduz 
kam es am Freitagabend bei-
spielsweise zu einer Kollision 
zwischen zwei Fahrzeugen, 
nachdem ein Lenker einem 
Fahrzeug die Vorfahrt nahm. 
Eine Person wurde dabei leicht 
verletzt. Ebenfalls in Vaduz 
wurde ein parkierter Personen-
wagen durch einen unbekann-
ten Fahrzeuglenker beschädigt. 
Dieser entfernte sich von der 
Unfallstelle, ohne den Geschä-
digten oder die Polizei zu infor-
mieren. In Schaan kam es am 
Samstagvormittag infolge man-
gelnder Aufmerksamkeit zu ei-
ner Auffahrkollision. Eine Fahr-
zeuglenkerin klagte danach 
über Nackenschmerzen. Am 

Sonntag, gegen 3.20 Uhr, kon-
trollierte die Landespolizei in 
Schaan zudem einen Fahrzeug-
lenker, der in fahrunfähigem 
Zustand unterwegs war. Blut-
entnahme und Führerausweis-
entzug wurden angeordnet.  

Schlägerei und Widerstand 
gegen die Staatsgewalt 
Die Landespolizei musste aber 
nicht nur zu Unfällen aus -
rücken. Am Freitagabend kam 
es in Triesen zu einer Auseinan-
dersetzung zwischen mehreren 
Personen. Eine beteiligte  
Person erlitt Verletzungen an 
Knien, Ellenbogen und Hals. 
Im Zuge des Einsatzes kam es 
zu einer weiteren Eskalation. 
Ein weiterer Mann verhielt sich 
gegenüber den Einsatzkräften 
äusserst aggressiv, widersetzte 
sich den Anordnungen und griff 
die Beamten an. Er musste fi-
xiert werden. Aufgrund seines 
psychischen Zustands wurde  
er in eine medizinische Einrich-
tung eingewiesen. 

Auch anlässlich eines Fussball-
spiels im Rheinpark Stadion wi-
dersetzte sich ein Zuschauer 
den Anordnungen der Polizei, 
beleidigte die Einsatzkräfte und 
leistete Widerstand. 

Am Samstag kam es in Bal-
zers zu zwei Einbruchdiebstäh-
len in Einfamilienhäuser. Un-
bekannte verschafften sich  
gewaltsam Zutritt zu den Ob-
jekten und durchsuchten die 
Räumlichkeiten. Angaben zur 
Höhe des Sachschadens sowie 
der Deliktssumme liegen der-
zeit noch nicht vollständig vor.  

In Eschen konnten zwei Ju-
gendliche ermittelt werden, die 
Bargeld aus einem Briefkasten 
entwendeten. Ein Grossteil 
konnte sichergestellt werden.  

Ebenfalls in Eschen wurde 
ein Fahrrad beschädigt und Tei-
le davon entwendet. In einer 
Flüchtlingsunterkunft kam es 
zudem zu einer verbalen Aus-
einandersetzung zwischen Be-
wohnern, welche jedoch nicht 
strafrechtlich relevant war. (lpfl)
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